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für Welle III etwas verspätet an). Wenn Sie die Informationen auf-
genommen haben, machen wir uns an die Aufgabe herauszufinden,
was sie bedeuten.

Vergleich von Maßzahlen für den 
Zustand der Wirtschaft 

(vgl. Abb. 1-3)

Bruttoinlandsprodukt (BIP)

• In Welle III, von 1942 bis 1966, betrug die durchschnittliche jähr-
liche Wachstumsrate des BIP 4,5 Prozent.

• In Welle V, von 1975 bis 1999, betrug sie nur 3,2 Prozent.

Industrielle Produktion

• In Welle III stieg die Industrieproduktion jährlich um durchschnitt-
lich 5,3 Prozent.

• In Welle V waren es nur 3,4 Prozent.
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Berücksichtigt man die Zahlen für das BIP und die Industriepro-
duktion gemeinsam, dann lässt sich aus den vorliegenden Daten
schließen, dass die Wirtschaftskraft in Welle V um ein Drittel gerin-
ger war als in Welle III.

Auslastung

Der Grad der Auslastung der Kapazität von Fabriken verdeutlicht
das Verhältnis der Energie der wirtschaftlichen Expansion zur Fähig-
keit der Infrastruktur, damit zurechtzukommen.

• In Welle III stieg die Auslastung von 1948 (ältere Zahlen liegen
nicht vor) bis zum Juni 1966 um 22 Prozent auf 91,5 Prozent und
blieb bis Ende der 60er-Jahre hoch.

• In Welle V stagnierte die Auslastung insgesamt betrachtet. Der
Höhepunkt wurde im Januar 1995 mit 84,4 Prozent erreicht. Die
amerikanischen Fabriken arbeiteten im nächsten Hoch im Juni
2000 nur mit 82,7 Prozent ihrer Kapazität.

Arbeitslosenquote

Sie zeigt an, wie ungesund die Wirtschaft ist.

• In Welle III ab 1948 (ältere Zahlen liegen nicht vor) lag die
Arbeitslosigkeit im Monatsdurchschnitt bei 4,9 Prozent.

• In Welle V waren es 6,6 Prozent.

Vergleich von Maßzahlen für Verschuldung, 
Haushaltsdefizit und Liquidität

(vgl. Abb. 1-4)
Um das volle Ausmaß der Schwäche der „Fundamentaldaten“ von

Welle V zu ermessen, muss man neben den Wirtschaftsdaten auch
die Bilanzen von Unternehmen, Haushalten und der Regierung be-
trachten, die diesen Ergebnissen zu Grunde liegen.



10 Besiege den Crash!

Flüssiges Vermögen der Privathaushalte
• Am Ende von Welle II betrug das Vermögen der Privathaushalte

161 Prozent der Verbindlichkeiten.

• Am Ende von Welle V betrug das Vermögen der Privathaushalte

Vergleich von Bilanzdaten am Ende der Wellen III und V
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93 Prozent der Verbindlichkeiten, das heißt sie hatten weniger
Geld als Schulden.

Staatsverschuldung
• Am Ende von Welle III betrug die Staatsverschuldung 43,9 Pro-

zent des BIP.

• Am Ende von Welle V lag sie bei 58,6 Prozent.

Private Verschuldung
• Am Ende von Welle III betrugen die Schulden des durchschnitt-

lichen Verbrauchers 64 Prozent seines verfügbaren Einkommens.

• Am Ende von Welle V waren es 97 Prozent.

Gesamtschuld im Vergleich zum BIP
• In Welle III sanken die am Kreditmarkt vorhandenen Schulden,

ausgedrückt als Prozentsatz des BIP, von 1949 bis 1966 von 151
auf 148 Prozent.

• In Welle V stiegen die Schulden von 172 auf 269 Prozent.

Prime Rate
• In Welle III betrugen die Zinsen, die Unternehmen von höchster

Bonität für Kredite zahlen mussten, durchschnittlich 3,74 Prozent.

• In Welle V lagen sie mit durchschnittlich 9,66 Prozent fast drei-
mal so hoch.

Haushaltsdefizit des Bundes
• In Welle III gab es kein dauerhaftes Haushaltsdefizit. Mehrere

aufeinander folgende Jahre mit Defizit gab es nur in den Kriegs-
jahren 1942 bis 1946. Das durchschnittliche jährliche Haushalts-
defizit betrug weniger als 9 Milliarden US-Dollar.

• In Welle V betrug das jährliche Haushaltsdefizit im Schnitt 127




